
In dubio pro Rheno!

Ein Nebelmeer setzt bisweilen eine prähistorische Zäsur. Man nimmt die
Räumung wahr, liest den Talschliff durch den Gletscher. Von der ätzen-
den Gletscherbläue blieb das Weiss des Talraumes übrig. Maler spüren
das Sirren und Ziehen des Weissen.

Alluvial, dem Gletscher entronnen, rinnt der Rhein; 
sein Mäander fesselt, lässt einen nicht mehr los.

Der Rhein
quellnah
Gefährte und Gefahr
Bildhauer von Rang
Rhein
liquide Nabelschnur
zum Meer
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